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Wie können Kommunen Suffizienz fördern? -
Fokus auf Wohn- und Flächensuffizienz
Workshop 7 , eea Gold Event: 5 November 2021 in Ravensburg
09:00-10:30 Uhr , online -> Workshop wird aufgezeichnet 
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Programm 

• Begrüssung und Einleitung

• Projekt und Handlungsleitfaden „Inspirationen für ein ressourcenschonendes Leben – Ein 
Leitfaden für mehr Suffizienz in Gemeinden” 
(Thomas Fink, Trägerverein Energiestadt)

• Wohnsuffizienz, Projekt OptiWohn
(Julia Egenolf, Stadt Köln)

• Erfahrungen aus dem Projekt LebensRäume
(Claudia Franca Machado, Kreis Steinfurt)

Moderation: Thomas Fink (Trägerverein Energiestadt)
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Einstieg 

https://www.srf.ch/news/schweiz/co2-emissionen-im-vergleich-was-nuetzt-es-dem-klima-
wenn-alle

https://www.srf.ch/news/schweiz/co2-emissionen-im-vergleich-was-nuetzt-es-dem-klima-wenn-alle
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Projekt „Inspirationen für ein 
ressourcenschonendes Leben – Ein Leitfaden 
für mehr Suffizienz in Gemeinden”
Thomas Fink, Trägerverein Energiestadt
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Inhalt

• Informationen zum Projekt 

• Suffizienz?  - eine konkrete Erklärung

• Suffizienz auf kommunaler Ebene 
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Informationen zum Projekt 

Ziel: Einordnung und Konkretisierung Thema Suffizienz auf kommunaler Ebene

Outputs: 
• Handlungsleitfaden 
• Kommunikationsmittel (Broschüre) 
• 3 Pilotgemeinden je ein Projekt umgesetzt 
• Grundlagen für Energiestadtkatalog

Laufzeit: 2021 -2022

Weitere Informationen: https://www.energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz-in-
gemeinden-10237.html

Kontakt: Valentin Pfäffli, Tel: +41 61 965 99 00, valentin.pfaeffli@enco-ag.ch;

Gefördert durch: 

https://www.energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz-in-gemeinden-10237.html
mailto:valentin.pfaeffli@enco-ag.ch
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Strategie zur Nachhaltigkeit 

Effizienz

 Das selbe tun mit weniger Ressourcen

Konsistenz

 Das selbe tun mit anderen Ressourcen

Suffizienz

 Man kann weniger tun

Soziale und gesellschaftliche  Massnahmen
- Individuelle Ebene 
- Rahmenbedingungen   

Technische Massnahmen

Beispiele 
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Kombination der 3 Strategien – bsp. Fahrzeug  

Ausgangslage:
Privatauto, Diesel /Benzin   

Effizienz 
Konsistenz 
Suffizienz

Elektroauto         (erneuerbarer Strom)

Sharing

Ressourcenschonende 
Verkehrsmittel 
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Leitprinzipien für die Anwendung von Suffizienz 

• Massvolle Nutzung und richtige Dimensionierung von Produkten und Dienstleistungen

• Reparieren, teilen, tauschen und mieten, statt besitzen

• Nutzung erhöhen, erweitern, verlängern 

Mehrwert aus einem massvollen Konsum

Persönliche und soziale Ebene

• mehr Zeit

• mehr Bewusstsein für persönliche Prioritäten

• Zufrieden- und Gelassenheit 

Gesamt Gesellschaft

• Reduktion Ressourcenverbrauch

• Einsparungen Emissionen 
(CO2, Abfall, Lärm)
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Kommunales und individuelles Engagement für mehr Suffizienz 

• Fälschlicherweise wird Suffizienz oft NUR als individuelle Aufgabe verstanden

• Suffizienz auf gesellschaftlicher Ebene bedeutet: Infrastrukturen und Dienstleistungen so zu 
gestallten, dass die Bedürfnisse der Individuen möglichst ressourcensparend gestillt werden 
können  

Was kann jeder Einzelne machen

• Überdenken des eigenen Konsumverhalten

• Neuanschaffungen reduzieren und vermehrt 
tauschen, leihen und reparieren 

• Nutzung lokaler und saisonaler Angebote und 
Waren 

Was können Gemeinden beitragen 

• Rahmenbedingungen in der Raumplanung

• Infrastrukturen die suffizientes Verhalten 
begünstigen

• Kommunale Dienstleistungsangebote die ein 
suffizientes Verhalten fördert
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Wirkungsfelder der kommunalen Ebene 

• Wohnen und Lebensumfeld

• Arbeiten

• Mobilität 

• Konsum und Ernährung 



13

Handlungsebenen von Gemeinen im Bereich Suffizienz 
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Handlungsbereich:  Lokale Rahmenbedingungen 

a. Verankerung der Suffizienz-Strategie als Grundsatz in der Politik und Verwaltung

b. Suffizienz in der kommunalen Siedlungsentwicklung berücksichtigen 

c. Wohnraumpolitik 

d. Infrastruktur für Mobilität  

e. Ver- und Entsorgung 

-> Ziel: Suffizienz zu ermöglichen und nicht zu erzwingen  
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Praxisbeispiele aus Gemeinden  

Beispiel aus dem Leitfaden: 
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Zusammenfassung 

- Überblick zum Projekt: "Inspirationen für ein ressourcenschonendes Leben – Ein Leitfaden für 
mehr Suffizienz in Gemeinden”

- Inhalt vom Leitfaden 

- Suffizienz allgemein -> Es braucht alle drei Strategien

- Suffizienz auf Kommunaler Ebene

- Handlungsbereiche, Wirkungsbereich und Praxisbeispiele 

- Kommunikation
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Weitere Informationen  

Website: energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz

Dokumentation: Wie wird weniger genug Link

Kontakt: thomas.fink@energiestadt.ch

https://www.energiestadt.ch/de/aktuell/pilotprojekt-suffizienz-10237.html
https://www.oekom.de/buch/wie-wird-weniger-genug-9783962382766
mailto:thomas.fink@energiestadt.ch
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Wohnsuffizienz, Projekt OptiWohn
Julia Egenolf, Stadt Köln
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Erfahrungen aus dem Projekt LebensRäume
Claudia Franca Machado, Kreis Steinfurt
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Herzlichen Dank für  Ihr Interesse

Die Folien werden veröffentlicht unter https://www.european-energy-award.org/download-
agenda

Programm

11:00  bis 13:00 Uhr : Webstream eea Gold Awarding Ceremony 
https://www.european-energy-award.org/download-agenda/online-event-eea-gold-award-2021

https://www.european-energy-award.org/download-agenda
https://www.european-energy-award.org/download-agenda/online-event-eea-gold-award-2021
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